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Dir Fürst und Herr, tönt wieder mein Lied,
Beut vom Tal und hoch von den Bergen ,
Die Glocken tragen durchs ganze Land
Den Grutz Deines Volkes ans treuem Herzen

King« liegen im leuchtenden Sonnenschein
Der Hemmt Fluren , es rauschen die Wogen
Die Botschaft tragend von Gau zu Gau
Das herrliche Lied von deutscher Treue,

. Vom ewigen Bund zwischen Fürst und Volk !

Und milde feh ich Dein Helles Nuge
Blicken hinaus in die weite Ferne ,
Sorgend und walkend für alle die Deinen
Schlägt auch heute in mutiger Liebe
Warm Dein Herz !

Der Jahre Wechsel, des Schicksals Stürme ,
Das Steigen und Fallen der Lose der Völker,
Die Tage der Not und die Tage des Glücks,
Sie fanden Dich allzeit treu auf der Wacht.
Sie sahen Dich auf zu dem ewigen Gotte
Dein Haupt erheben und stark und fest
Das Steuer halten der Pflicht und des Glaubens .

So wurdest Du Liebling und Bort Deinem Volke
Sein starker Beschützer , sein treuer Berater.
Und mächtig empor wuchs in allen Herzen
Die Treue zu Dir und all Deinem Wirken!

So steht Dein Name in goldenen Lettern
Tief eingrgrabrn im Buch der Geschichte.
Friedrich der Deutsche vom Badener Lande
Wird ruhmvoll genannt in den fernsten Zeiten

Wir aber, die Treue Dir bieten um Treue,
Die Ehrfurcht und Dank zu Fützen Dir legen ,
Wir grützen Dich heute in jubelndem Lied.
Dein teures Haupt beschirme der Himmel,
Es segne Gott Deines Lebens Wirken.
Er halte fern Dir des Alters Beschwerden,
Er stärke dir Kraft Dir zu fürstlichem Walten
Noch manches Jahr und schirme den Frieden
Der Dein Werk auch war , für alle Zeiten.

Badens Fürst und deutscher Held
Heil und Segen auf Dein Haupt. , Lv»««.

E

Dem Großherzog !
Wieder erschallen freudige Festklänge durch das

Badener Land . Mit den Gefühlen tiefinnerster Dankbar¬
keit und Verehrung feiert das badische Volk den Geburts¬
tag des Großherzogs . Auf welche bedeutungsvollen Er -
^Misse in der Werde- und Entwicklungsgeschichte des
deutschen Reiches es feinen Blick richtet , überall begegnet'b der vorbildlichen , tatkräftigen und erfolgreichen Mit¬
wirkung seines Erlauchten Landesherrn , dessen reiche
Lebensarbeit stets der geliebten Heimat geweiht, doch

immer dem größeren Vaterlande gehörte , und dessen
Name in der glorreichen Geschichte der Wiederaufrichtung
^ Deutschen Reiches und der Erfüllung des deutschen
Einheitssehnens dauernd und strahlend fortleben wird .

natürlich ist es , daß ein Festtag wie der heutige aus
^ Rahmen des Landesfestes heraustritt und sich zum
wahrhaft nationalen gestaltet ; mit den herzlichsten , so auf -

und tief empfundenen Dankes - und Treuegefühlen
badischen Volkes verbinden sich vieltausendfältige

^lück- und Segenswünsche aus allen deutschen Gauen ,
k>ch zu den grünen Gestaden des Bodensees richten,
das Erhabene Fürstenpaar im Kreise seiner Hohen

^kwandten heute weilt . Für treue Liebe , die er seinem
gab , hat Großherzog Friedrich die verehrungsvolle

Hingebung seiner Untertanen geerntet, die es wohl emp¬
finden , welch reicher Schatz einem Volke gegeben ist , in
einem Fürsten , dessen warmem Herzen alle gleich nahe
stehen , dessen väterliche Fürsorge sie alle mit gleich liebe¬
voller, hilfsbereiter Anteilnahme umpfängt . Immer
aufs neue hat das pflichttreue Walten Großherzogs
Friedrich gezeigt , welch hohen vaterländischen Zielen fein
Leben, feine Arbeit gewidmet. In frischer Erinnerung
leben seine goldenen Worte , die im Mittelpunkt der Jahr¬
hundertfeier Altheidelbergs stehen , in allen deutschen Her¬
zen . Aufs neue strömt heute all die Liebe und aller Dank
zusammen in den Hellen Jubelruf , mit dem das badische
Volk seinem Fürsten huldigt und in den heißen Wunsch ,
daß Gottes Gnade noch lange leuchten möge über Groß¬
herzog Friedrich und seinem ganzen Hause.

Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 29 . August d . I . gnädigst geruht , den Re-
ferendär Paul Schwörer aus Kenzingen zum Sekretär
bei dem Ministerium des Großherzoglichen Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten zu ernennen und dem¬
selben den Titel eines Legationsfekretärs zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 14 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Königlich Schwedischen Obersten Syl -
vander , Kommandanten der Festung Waxholm , das
Kommandeurkreuz II . Klasse,

dem Trafikinspektor Loost in Malmö das Ritterkreuz
I . Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen,
sowie

dem Lakaien Ryden im Dienst Seiner Königlichen
Hoheit des Kronprinzen von Schweden und Norwegen
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 24 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Silberverwalter David Schneider in
Karlsruhe das Ritterkreuz II . Klasse HöchstJhres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 2 . September d. I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Offizieren aus HöchstJhrer
militärischen Umgebung den Orden vom Zähringer Löwen
zu verleihen , und zwar :

a . das Ritterkreuz I . Klaffe :
dem Major vonWoyna im großen Generalstab,kommandiert zur Dienstleistung als Generalstabs¬

offizier bei der V . Armee -Inspektion, und
dem Major und Flügeladjutanten Freiherrn

Seutter vonLötzen ;



b . das Ritterkreuz II . Klaffe mit Eichenlaub :
dem Leutnant und Ordonnanzoffizier Grafen

Hennin (Konstantin ) vom 1 . Badischen Leib-Gre -
nadier -Regiment Nr . 109 .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
Sich unter dem 2 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren dasRitterkreuzll . KlassemitEichen -
laub HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen , und zwar den Hauptleuten und Kompagnie - Chefs :

Hans Heusinger von Waldegg und
Otto Engelhardt im Infanterie -Regiment von

Lützow ( 1 . Rheinischen) Nr . 26 ,
Felix von Merkatz im 2 . Badischen Grenadier -Re¬

giment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 ,
Edwin Röver und
Oskar Hasse im 4 . Badischen Infanterie -Regiment

Prinz Wilhelm Nr . 112 ,
Günther Freiherr von Dobeneck im 6 . Badi¬

schen Infanterie -Regiment Nr . 113 und
Erwin Frech im 8 . Badischen Infanterie -Regiment

Nr . 169 .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 5 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem ersten Direktor und kaufmännischen Lei¬
ter der Zuckerfabrik Waghäusel , Karl Schüttle , das
Ritterkreuz I . Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Nicht - Nmtlicher Teil.
Der Einnahmerückgaug

im Reichshaushaltsetat 1902 .
* Der nach dem Finalabschluß der Reichskasse für 1902

verbliebene Fehlbetrag von nahezu 31 Millionen Mark
ist in der Hauptsache auf Mindereinnahmen zurückzufüh¬
ren . Unter diesen nimmt die Z u ck e r st e u e r mit einem
Weniger gegen den Etatsansatz von 16,7 Millionen Mark
die erste Stelle ein . Sie war für 1902 im Etat mit 114,9
Millionen Mark veranschlagt , hat aber nur 98,2 Millionen
Mark erbracht. Mit Rücksicht auf die durch die Steuer¬
ersatzminderung bedingte Tendenz des weiteren Ein¬
nahmefalles ist sie im Etat für 1903 mit 98,6 Millionen
Mark angesetzt, entspricht damit also nahezu ganz dem
wirklichen Ertrage des Jahres 1902 . Ob im laufenden
Finanzjahre aber tatsächlich der Einnahmeansatz erreicht
werden wird , bleibt , obschon die Einnahmeausweise für
die ersten Monate sich günstig anließen , abzuwarten , da
erst mit dem 1 . September d . I . die Wirkung der Aende -
rung in der Zucker st euergesetzgebung begonnen
hat . Ter zweite bedeutende Ausfall in den Einnahmen
des Reichs im Etatsjahre 1902 hat beim Bankwesen
stattgehabt . Aus ihm , d . h . aus dem Reingewinne der
Reichsbank sowie aus der Steuer von den durch ent¬
sprechenden Barvorrat nicht gedeckten Banknoten wurde
nach dem Etat für 1902 eine Einnahme von 18,4 Mil¬
lionen Mark erwartet , das tatsächliche Ergebnis hat sich
aus etwas mehr wie die Hälfte , auf 9,3 Millionen Mark ,
belaufen . Durch den Abschluß der Reichsbank war man
auf diesen Ausfall schon vorbereitet , hoffentlich wiederholt
er sich für 1903 , dessen Etat aus dem Bankwesen eine
Einnahme von 15,9 Millionen Mark vorsieht, nicht . An
diese beiden Hauptausfallsposten schließen sich dann noch
kleinere . So blieben die Einnahmen der Reichspost -
und Telegraphenverwaltung mit 3,6 Mil¬
lionen hinter der Etatserwartung zurück . Als wir im
Laufe des Jahres 1902 auf diese Eventualität aufmerksam
machten, wurde von anderer Seite stets aus die Einnahme¬
steigerung bei der Post und Telegraphie während der
letzten Monate des Finanzjahres vertröstet . Die Ent¬
wicklung der Wirklichkeit hat leider unseren Voraus¬
sagen Recht gegeben . Ausfallen mutz ferner das Sinken
der Einnahme aus der Brausteuer . Die Brausteuer
gehörte früher zu den Einnahmeposten , die stets mehr als
den Etatsansatz brachten, seit zwei Jahren hat sich bei ihr
die umgekehrte Entwicklung bemerkbar gemacht. Im Etat
für 1903 hat man dieser Aenderung durch Ermäßigung
des Einnahmeansatzes um 0,7 Millionen Mark Rechnung
getragen , ob die Herabminderung jedoch ausreichen wird ,
ist nach dem Erndergebnis des Etatsjahres 1902 , das ein
Weniger gegen den Etat von 2,5 Millionen Mark betragen
hat , noch nicht sicher. Daß endlich , da Brausteuer , sowie
Post und Telegraphie in ihren Einnahmen zurückgingen,
auch die Ausgleichsbeträge für die nicht allen
Bundesstaaten gemeinsamen Einnahmen , die hauptsäch¬
lich darauf basiert sind , sanken, ist selbstverständlich. Sie
haben den Abschluß mit über 1 Million Mark verschlech¬
tert . Nahezu um 33 Millionen Mark sind die erwähnten
Einnahmeposten zusammen hinter den Etatsanfchlägen
zurückgeblieben. Glücklicherweise haben andere Quellen
über den Etat hinausgehende Erträge geliefert , so daß
die Mindereinnahme nicht mit der ganzen angeführten
Summe auf die Reichskasse drückte , jedoch zeigen auch so
die Zahlen , daß die Einnahmeverhältnisse des Reiches
keine rosigen sind .

Die interparlamentarische Konferenz.
(Telegramm . )

* Wien , 8 . Sept . Gestern vormittag fand im Abgeordneten¬
haus die Eröffnungssitzung der interparla¬
mentarischen Konferenz statt . Der Vorsitzende ,
Plen er , begrüßte alle fremden Gäste auf das Herzlichste

und erklärte die österreichische Gruppe sei stolz darauf , daß
die Konferenz in Wien tage . Redner hob sodann den Fort¬
schritt hervor , welchen der Gedanke der internationalen
Schiedsgerichte gemacht habe. Tie öffentliche Meinung
arbeite beständig in diesem Sinne , um , wie jüngst die gegen¬
seitige Annäherung der englischen und französischen
Parlamentarier unter dem Zeichen der Schiedsgerichte,
die Tatsachen verstärkend und fördernd zu dienen . Wenn diese
Konferenz dazu beitrage , um diese Entwicklung zu beschleu¬
nigen , werde sie ein gutes Werk geleistet und sich um den all¬
gemeinen Fortschritt der Völker verdient gemacht haben . Red¬
ner begrüßte sodann den Ministerpräsidenten v . Koerber ,
den italienischen und spanischen Botschafter , den mexikani¬
schen Gesandten und den Bürgermeister von Wien . Bei Be¬
ginn der Sitzung wählte die Konferenz durch Zuruf Plener
zum Vorsitzenden, ferner zu Vizepräsidenten den Grafen A p -
ponyi - Ungarn , Bernaert - Belgien , Hirsch - Deutsch¬
land , Horst - Norwegen , Labiche - Frankreich und Stan -
Hope - England .

Ministerpräsident v . Koerber führte in seiner Rede aus ,
daß Kriege , welche nur aus die Eroberung fremder Län¬
dergebiete abzielten , in unserer Zeit nicht mehr gutgeheißen
würden . In der zivilisierten Welt seien die Staatsoberhäupter
die besten Anwälte des Friedens , wie ja von einem groß¬
herzigen Monarchen jene Konferenz vorgeschlagen sei , welche
ein Friedensgericht für alle Staaten errichten wollte , allein
die Keime der Kriegsdrohung lägen auf dem Grunde des
Völkerlebens . Nicht mehr das Geschick des einzelnen , aber die
Ehre eines ganzen Volkes sei imstande, alle Leidenschaften auf¬
zustacheln. Aufgabe der Machthaber sei es nicht nur , die Ehre
des eigenen Landes zu hüten , sondern auch die Ehre eines
anderen Volkes nicht anzutasten . ( Lebhafter Beifall
und Händeklatschen. ) Alsdann seien auch andere Interessen
imstande , Konflikte herbeizuführen , doch die fortschreitende
Kultur mildere das , selbst die Sorge unseres Jahrhunderts ,
diesoziale Frage , verliere ihren konvulsivischen Charak¬
ter und werde zum friedlichen Streit . Die lange Reihe von
Anlässen zum Kriege , die aus der Eigenart der Völker, der
Verschiedenheit der Interessen der Staaten usw . abgeleitet
seien , verminderten sich immer mehr . Es sei ein charakteristi¬
sches Zeichen unserer Zeit , daß die kleinen Staaten in ihrer
Existenz niemals so gesichert waren wie jetzt . Ob man ihnen
die Rolle des Puffers zuweise , welcher den Zusammenstoß der
großen Staatswagen hintanhalten solle oder ob , wie Redner
geneigt sei zu glauben , ihrer Selbständigkeit jetzt voller Respekt
entgegengebracht werde . «Jedenfalls dürfe dieser Zustand als
vollwichtiger Beweis der Friedensliebe der Mächte ausgenom¬
men werden . Wenn auch Jeder von uns , wenn das Unab¬
änderliche geschehen müßte , in heißem Gebet den Sieg seines
Vaterlandes erflehen würde , immer winkt uns der holde
Schein des Friedens als das beste Licht für die Menschheit.
Wir brauchen den Frieden für die , auf Sturmesflügeln da¬
hineilende menschliche Kultur . Die Gesellschaft will Frieden .
Der Minister schließt : „ Ich will hinzusügen , daß diese Mo¬
narchie stets das ^Reich des Friedens gewesen ist . Sie zog nie
das Schwert , wenn sie nicht herausgefordert wurde , sie begann
nie einen Krieg aus Ländergier oder Eroberungslust . Alle
ihre Völker liebten immer den Frieden . Ueber sie waltet ein
Herrscher, dessen Ruhm als Friedensanwalt überall verkün¬
det wird , dessen Weisem Rat alle gern folgen, nur der Frie¬
densbringer ist . ( Lebhafter Beifall . ) Beurteilen Sie unser
Reich nicht nach häuslichen Zwistigkeiten, die sich aus der inne¬
ren Struktur ergeben, aber seine Macht nicht zu erschüttern
vermögen. Beurteilen Sie es vielmehr nach Friedensliebe und
Sie werden ihm den ersten Preis unter den Friedensnationen
einräumen . Erheben Sie den Blick zu unserem allergnädig¬
sten Herrn , Sie werden die Friedenskrone über seinem Haupte
erstrahlen sehen , werden ihn den Friedenskaiser nennen . Ich

cheiße Sie naniens der österreichischen Regierung herzlich will¬
kommen . ( Stürmischer , langanhaltender Beifall und Hände¬
klatschen . )

Der italienische Botschafter Nigra bezeichnet^ in seiner
Ansprache die Haager Konferenz als das größte Frie¬
densereignis des abgelaufenen Jahrhunderts und betonte das
große Interesse Italiens , das als erstes Land die Haager
Gerichtsklausel in seine internationalen Verträge ausgenom¬
men habe, für die Arbeiten der Konferenz. Darauf wurde in
die Tagesordnung eingetreten .

Der Berichterstatter der böhmischen Gruppe , Bajer , be¬
richtet nach Eintritt in die Tagesordnung über den Antrag die¬
ser Gruppe betreffend Auslegung des Artikels 27 der
Haager Konferenzbeschlüsse , der den Signatar¬
mächten die Pflicht aufträgt , im Falle eines Konfliktes zwischen
zwei oder mehreren Staaten diese daran zu erinnern , daß
ihnen das Schiedsgericht im Haag offen steht . Ein Resolu¬
tionsantrag wünscht , daß sich die Signatarmächte so viel als
möglich ins Einvernehmen setzen, um gemeinsam und in der
praktischsten Weise diese Pflicht zu erfüllen .

Gobat - Schweiz berichtet über die Einführung der
Schiedsgerichtsklausel in alle Handelsver¬
träge , ferner über Auslegung der Artikel 2 und 3 der
Haager Konvention über friedliche Beilegung internationaler
Konflikte. Er beantragt in dieser Hinsicht eine Resolution ,
wonach die guten Dienste eines Staates niemals als unfreund¬
licher Akt betrachtet oder zurückgewiesen werden dürfen .

Berichterstatter Beernaert - Belgien berichtet eingehend
über die Herstellung der Beziehungen zwischen der panameri¬
kanischen Union und der interparlamentarischen Union , sowie
über die Wiederaufnahme der Verhandlungen der Haager Kon¬
ferenz . Er beantragt eine Resolution , in der der Wunsch aus¬
gesprochen wird , daß die von der Haager Konferenz zu einer
späteren Prüfung borbehaltenen Fragen , darunter Fragen be¬
treffend die Neutralität und Einschränkung einer bewaffneten
Macht, sobald als möglich von einer neuerlichen Konferenz zur
Verhandlung gezogen werden . Hiermit wurde die Verhand¬
lung abgebrochen. ( Morgen Fortsetzung. )

Großherrogtum Baden.
Karlsruhe , 8 . September .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin empfingen Dienstag Mittag den
Statthalterei -Rat von Bregenz , Grafen Schafsgotsch mit
seiner Gemahlin in besonderer Audienz . Dieselben
nahmen dann an der Großherzoglichen Frühstückstafel
teil und kehrten später nach Bregenz zurück . Nachmittags
4 Uhr begaben Sich die Großherzoglichen und Erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften mit dem Kursschisf nach Unter¬
uhldingen , von wo Höchstdieselben mit fürstlichen Wagen
nach Salem fuhren . Ihre Kaiserliche Hoheit die Prin¬
zessin Wilhelm und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin
Marie Luise mit ihren) lieben Kinde empfingen Ihre
Königlichen Hoheiten im Garten . Die Höchsten Herr¬
schaften verweilten daselbst bis nach 7 Uhr und trafen
gegen 9 Uhr wieder in Schloß Mainau ein .

* * Staatsminister Or . vonBrauer ist heute aus i
zurückgekehrt und hat die Dienstgeschäfte wieder übernon^ ^

nachgenannten Arbei,
und jene«

^
* * Auf den 9 . d . M . ist den

im Betrieb der badischen Staatseisenbahnen _ ,
Königlich Preußischen und Großherzoglich Hessischen Eisens
direktion in Mainz bezw . im Dienste des Großherzoglichx ^ lv
und Nationaltheaters in Mannheim das von Sxj

^

Königlichen Hoheit dem Großherzog unters
11 . November 1895 für Arbeiter und männliche Dienitg »

*

gestiftete „ EhrenzeichenfürtreueArbeit " im Na»
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs durch den Min "
des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angeles
heiten verliehen worden, nämlich:

den Bahnhosarbeitern Adam Brecht und Heh^Brixner in Mannheim , Isidor Ehinger in Singen , NmO !
Gamp in Basel, Heinrich Gauß und Michael Göckel in
ruhe , Johann Götz in Schwetzingen , Mathias Gollma^ -
Heidelberg, Martin Hammerschmitt in Lauda , Wilhelm
schuh in Heidelberg, Adam Hugg in Pforzheim , HeĵKarrer in Singen , Justus Kech in Konstanz, Andreas Klincm,̂ ?
in Hausach , August Konrad in Neckarelz , Konrad Kurz in
heim , Wilhelm Lott in Waibstadt , Johann Baptist Miilhau^
Oberlauchringen , Jakob Müller in Wilferdingen , Georg r-stü?
in Konstanz, Jakob Rupp in Schallstadt, Friedrich SM/A
Mannheim , Michael Schwebler in Heidelberg, Anton Wenal̂
in Karlsruhe und Georg Ziegler in Gundelsheim ;

den Bremsern Johann Debus in Offenburg , Välewj,
Eichhorn in Bruchsal, Gustav Kost und Plazidus Kramer

^
Freiburg , und Wilhelm Schulz in Karlsruhe ;

den Bahnarbeitern Adolph Baumann in Grafe»
Hausen , Albrecht Beeh in Söllingen , Heinrich Berbling » st
Herbolzheim, Christian Brohammer in Gutach, Fridolin
in Neudingen, Joseph Ehmann in Bruchhausen, Johann M
in Seckenheim , Andreas Fitz in Zimmern b . Ädelsheim ,
Frey in Meckesheim , Florian Gaier in Neudorf , Karl Glast,
in Faulenbach, Peter Glasstetter in Malsch , Andreas Gurrst
in Gauangelloch, Jakob Hambrecht in Kirchheim b. st
Hippolyt Heid in Rauenthal , Joseph Herrmann in Malschs
berg, Ferdinand Kunze in Philippsburg , Leo Litterst st
Ortenberg , Ferdinand Meister in Weiher, Johann Panther st
Renchen , Philipp Ritter in Schutterwald , Peter Seiler in
Ilgen und Barnabas Speck in Oetigheim

den Werkstättearbeitern Joseph Bauer in Kst,
bürg , August Baumann in Konstanz, Primus Bester , O
Deißler und Karl Dietrich in Karlsruhe , Georg Fischer
Offenburg , Hermann Fröhlich in Konstanz, Adols GM
Wilhelm Geiger, Xaver Giesler und Stephan Götzmann st
Karlsruhe , Georg Hambrecht in Freiburg , Friedrich Herbit st
Karlsruhe , Felix Herzog in Offenburg , Joseph Jndlekofer st
Freiburg , Albert Jock in Karlsruhe , Joseph Jsemann in Lff»
bürg , Gustav Käst in Karlsruhe , Jakob Köhler in Heidelbax
Johann Kohmünch in Lauda , Leopold Konrad in KarlsnK
Ignaz Kraus und Nikolaus Mai in Offenburg , Kommst ,
Reichert, Friedrich Schertl und Georg Schmitt in Lauda, Issest
Siegel und Michael Sprich in Freiburg , Bartholomäus Sprich
mann in Offenburg , Eduard Veit in Konstanz, Lucian Bq
und Gerhard Vollmer in Karlsruhe , Friedrich Volz in Man¬
heim und Max Wießner in Karlsruhe ;

ferner von der König! . Preußischen und Großh . Hessisch«
Eisenbahndirektion in Mainz dem Bahnarbeiter Jakob Frist st
Hohensachsen und dem Hilfsbremser Simon Freitag in HM
berg;

endlich dem Billeteur Gottfried Mayer am Großh . Hof- ust
Nationaltheater in Mannheim .

* * Das durch Höchstlandesherrliche Verordnung vom 11 . No¬
vember 1895 gestiftete Ehrenzeichen „ Für treue Arbeit" wuck
auf 9 . September d . I . folgenden , im Dienste der Gich9 . September d . I . folgenden , im
herzoglichen Finanzverwaltung beschäftigten Personen ver¬
liehen :

1 . Theodor Kaiser , Wegwart in Todtmoos - Schwaq»
bach,

2 . Leo Böhler , Holzhauer in Unteribach,
3 . Cyriak Morath , Wiesenaufseher und Waldhüter

Schwarzhaldcn ,
4 . Jakob Allion alt , Holzhauer in Auerbach, und
5 . Friedrich Gärtner , Wicscnwart in Schwarzach .
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* ( Festkonzert im Stadtgarten . ) Morgen ,
woch , den 9 . September , nachmittags 5 Uhr, konzertiert M
Feier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner Königlichen Hl*»
des Großherzogs die Kapelle ehemaliger Mililir '
musiker unter Leitung ihres tüchtigen Dirigenten , Hk»
Albin Hofmann , im Stadtgarten . Stadtgartenaborr
haben auf Vorzeigen ihrer Jahreskarten freien Zutriit .
abonnenten zahlen lediglich das Tageseintrittsgeld für
Stadtgarten . Bei diesem Anlässe ist außer dem neuen
garteneingang ( rechts der Festhalle) auch der alte Stadtg«
eingang ( links der Festhalle) geöffnet.

rf ( Eine Rheinfahrt der Waisenkinde
seltene Freude wurde dieser Tage den Zöglingen des W
Waisenhauses bereitet . Herr Schiffsbesitzer WW
Klippel hatte die Freundlichkeit, dieselben zu einer Fast
mit dem Dampfer „Prinz Heinrich " einzm
und führte sie auf demselben bei herrlicher Witterung
Karlsruher Rheinhafen nach Lauterburg . Wo
der schönen Rheinfahrt und am Hafen in Lauterburg »
die Kinder von der Familie Klippel aufs beste bewirtet . ,
zweistündigem Aufenthalt in Lauterburg wurde die Ru«
angetreten . Die Kinder gaben ihrem Dank für diesen pr«
Ausflug zu Wasser durch schöne Liedervorträge ÄusdMt
stimmten lebhaft in die Dankesworte ein , die seitens des
Hausverwalters Gescheidlen der Familie Klippel bei m
im Karlsruher Rheinhafen entboten wurden .

^ ( AusdemPolizeibericht . ) Gestern nacht
1 und 2 Uhr entstand in einem Hause der Sofienirr «
kleiner Zimmerbrand , indem beim Anzünden eines
tuskochers ein Funken des Streichholzes auf in der NÄe n
leicht brennbare Gegenstände fiel und einen unbeoe «
Schaden verursachte. Der Geschädigte ist versichert . -
mittag 12 Uhr platzte in dem Maschinenhaus der
Printz ( Kaiserallee) ein Dampfrohr unter hffngeo
vernehmbarer Detonation , die im Maschinenhaus ayM^
Personen konnten sich noch rechtzeitig in Sicherheit
Heute früh 6 Uhr 52 Minuten sind die zur Uebung
zogenen Reservisten, 170 Mann , des hiesigen Grena"

giments nach Neckarhausen ins Manöver na
* Kleine Nachrichten aus Baden. Die Händler des

heimer Viehhofs sind übereingekommen , Schlachtvieh
nur unter Ausschluß jeglicher Gewährte
zu verkaufen . Wie uns mitgeteilt wird, ist dieser
aus der Notlage entsprungen , in welcher die Händler
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'
ewährfrciheit für ihre Viehverkäufe verlangen , sollen '

^ Andler nach den Handel sgebrüuchen des Mannheimer
« -̂dbofs sogar über die gesetzliche Haftpflicht hinaus für allen
Legden cinstehen , der sich bei der Schlachtung des Tieres für
ElSietzger ergibt . Es wird nunmehr Sache der Metzger fein ,
^ rch eine allgemeine Versicherung der Schlachttiere sich vor
- Mdcn zu bewahren . — Ein sieben Jahre alter Knabe , wel -

gestern im Neckar unterhalb der Floßschleuse in Mann -
badete , geriet in den Strom und sank unter . Ter ge -

se vorbeifahrende Ruderer der „ Amicitia "
, Franz Nagel ,

-^ mia aus seinem Boot heraus und verbrachte den schon Be -
uktlosen wieder ans Land . Die sofort eingestellten Wieder -

^ rchungsversuche waren von Erfolg . — Beim Baden im
«cckar unweit der Neckarspitze ist am Sonntag der 20 Jahre
üe Kaufmann Josef Heitzmann von Mannheim infolge eines

Atzlaganfalles ertrunken . Die Leiche konnte bis jetzt nicht ge -
werden . — Der Gesamtwert der auf Gemarkung Pforz -

vom 29 . August bis mit 4 . September stattgefundenen
«jeacm

'chaftsverkäufe beträgt 210 851 M . 60 Pf . — Dieser
brannte der zur Gemarkung Küßnach ( Amt Waldshut )

Mrigc - alleinstehende Rohrhof ab . Es wird Brandstif¬
tung vermutet .

_

Bon der ungarischen Krise .
(Telegramm . )

» Budapest , 8 . Sept . Dem Vernehmen nach ist Ko -

loman Szell nicht angeboten worden , die Ka¬

binettsbildung zu übernehmen . Er war also nicht
jn der Lage , die Mission abzulehnen . Der Kaiser wünschte
bw Rat Szells zu hören . Szell dürfte in irgend
einer Weise bei der Lösung der Krise Mitwirken . D i e
Krise stagniert .

Der Offizierskonflikt in Serbien .
(Telegramme .)

' Belgrad , 7 . Sept . Ter Divisionär in Nisch , Ge¬
neral Iankowitsch , wurde seines Postens enthoben und
General Gjuknitsch an seine Stelle gesetzt . — Amtlich wird
erklärt, daß Iankowitsch in Nisch auf eigenes
Ansuchen pensioniert ist . — Jn Nisch sind heute wieder
mehrere jüngere Offiziere verhaftet worden .
- Tie Blättermeldung , daß Prinz Arsen zum Ge¬
neral ernannt werden solle , ist unbegründet .

' Belgrad , 8 . Sept . Auf Grund der Aussagen des ver -
Hauptmanns Lazare witsch , wonach der Ge¬

neral Magdalewitsch zur Durchführung der letzten Osfi -
zicrsverschwörung Geld hergegeben habe , wurde der Ge¬
neral nachts verhaftet .

' Belgrad , 8 . Sept . Die Untersuchung gegen die ver -
hafteten Offiziere dauert fort . Es wurde festge -
ftellt , daß 900 Offiziere das Memorandum
Unterzeichneten . Die Offiziere der Nischer Gar¬
nison beschlossen, einen Protest gegen die Verhaftungen
zu erheben . Der Minister des Innern erhielt die Mit¬
teilung , die Verschwörer hätten General Magdalewitsch ,
Lberst Wasitsch , den Chef des Preßbureaus und zwei
Journalisten zum Tode verurteilt . Die Lage sei
kritisch .

' Belgrad , 8 . Sept . Der wegen Auslieferung eines geheimen
Mobilisierungsplanes kürzlich verhaftete Oberleutnant Mi -
chailowitsch wurde zu 16 Jahren schweren Ker¬
kers verurteilt .

Zur Frage.
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makedonischen
(Telegramme . )

'
Konstantinopel , 6 . Sept . Die Ankunft des albanesi -

Ichen Prisrender Bataillons Rediss zweiter Klasse in
Adrianopel beunruhigte , da das Bataillon so¬
wohl in Adrianopel , als auch auf dem Marsche nach Kir -
kilisse sich undiszipliniert und gewalttätig be¬
nahm. Angeblich werden noch weitere neun Bataillone
M Wiederherstellung der Ruhe im Sandschak Kirkilisse
stlgen . Eine größeremilitärischeOperation
luird in dem östlich von Monastir gelegenen Gebirgs¬
lage von Munihovo vorbereitet , da sich dort an¬
geblich das Zentrum der Banden befindet . Die U e b er¬
wach u n g der Bahnlinie Mustasapascha -Konstanti -
ku>Vel durch Türken ist noch immer ungenügend und
^ schränkt sich nur auf größere Bahnobjekte , da die zur
Überwachung der Bahn beorderten Truppen anderwärts
verwendet wurden . — Die Direktion der Orientbahn
Erlangte abermals aufs dringendste Verstärkungen . Das
Erlangen wurde von der österreichisch - ungarischen Bot -
Mft nachdrücklichst unterstützt .'

Konstantinopel , 8 . - Sept . Nachrichten aus Adria -
^

" pel melden , daß aus Tirnowo elf gefangene
Kornitadschis eingetrofsen sind , zu deren sofortiger« rurteilung ein Ausnahmegericht eingesetzt wurde , gegen
^ eine Berufung nicht zulässig ist . Jn Kirkilisse« kden zwei Komitadschi verhaftet , die angeblich Dyna -
^ katlentate planten . Die nach Kirkilisse geflüchteten« chanimedanischen Dorfbewohner beginnen in die Heimat
Nruckzufthren . Von der klein asiatischenRedif -
. ftft s i o n in Nnnkmnn

sl-ill,
lon in Panderma passierten bereits acht Ba -

one Adrianopel auf dem Wege nach dem Sandschak
uisse. Mehrere zwischen Tirnowo und der bulgari -

Grenze liegenden Dörfer wurden bei der Suche
, Komitadschis zerstört und verwüstet .
^ Konstantinopel, 8 . Sept . Die vor dem Feste anläßlich des

^ ner Thronbesteigung des Sultans verhafteten» aren wurden gegen Kaufton freigelassen , jedoch fandenewige Verhaftungen statt.
1 . ndapest, 7 . Sept . Der „ Lloyd " berichtet aus Sofia,

- küe immer wahrscheinlicher , daß die Explosion
^

diu Dampfer „ Vas kap u " das Werk bulgari -
k -Verschwörer sei , die damit eine Antwort auf

die Verfügung geben wollten , daß der Bahnverkehr zwi¬
schen Adrianopel und Konstantinopel eingestellt und der
Verkehr zu Schiff von Varna aus bewerkstelligt werde .

Ostasiatisches .
(Telegramme . )

London , 8 . Sept . Nach einer „ Times " - Meldung aus
vom 7 . d . M . richtete der russische Gesandte an

das chinesische Auswärtige Amt eine Mitteilung , in wel¬
cher er erklärt , Niutschwang , Provinz Mukden , soll
am 8 . Oktober geräumt werden , und seine Zustim¬
mung dazu ausspricht , daß Mukden und TatungKau für
den Auslandshandel geöffnet werden .

* London , 8 . Sept . Die „^ mesk berichtet aus Tokio , die
koreanische Regierung sei bemüht , die Schließung von
Pengyang für den auswärtigen Handel zur Bedingung fürdie Oeffnung von Wiju zu machen . Japan aber sei dagegen ,da 200 Japaner in Pengyang ansässig seien . Man schreibe die¬
ses Verhalten Koreas russischen Ratschlägen zu , das sei aber
unzutreffend , denn Korea äußerte längst den Wunsch , die Frem¬den aus Pengyang zu entfernen , damit dort ein Kaiserpalast
gebaut würde . — Die seinerzeit bei der Beschlagnahme japani¬
scher Fischereifahrzeuge bei Kamschatka inhaftierten Offiziere
wurden auf direktes Eingreifen des Admirals Alexejeff in
Wladiwostok freigelassen . .

Weueste Wachrichten und Telegramme .
' Merseburg , 8 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin

kehrte gestern abend nach Merseburg zurück und begab sich
heute früh um 6 Uhr zu Wagen in das Manöver -
g e l ä n d e .

* Merseburg , 8 . Sept . Dem Manöver wohnten heute
Ihre Majestät dieKaiserin aus Seite der roten , Seine
Majestät der König von Sachsen auf Seite der
blauen Partei bei . Seine Majestät der Kaiser machte
zwei Attacken gegen die Artillerie und Infanterie der
blauen Partei . Seine Majestät gedenkt heute wiederum
im Manövergelände zu bleiben .

* Berlin » 8 . Sept . Der serbische Hauptmann Dragitschnimmt im Aufträge seiner Regierung an der Vermessungdes Harzes teil , um in Serbien das Vermessungsverfahren nach
deutschem Muster einzurichten .

* Reudorf (Komitat Tems ) , 7 . Sept . Die südungarischen
Korpsmanöver wurden heute früh beendet . Erzherzog
Franz Ferdinand sprach sich sehr anerkennend über die
Haltung der Truppen , sowie deren Führung aus .

* Haag , 7 . Sept . Die Unterwerfung der Häuptlinge
der Atchinesen wird durch eine Depesche des General -
gouverneürs bestätigt . Ein Telegramm des „Telegraaf "
aus Batavia meldet : Eine Abteilung der Po¬
lizeitruppe fiel in einen Hinterhalt . Ein
Hauptmann und 3 Mann wurden in der Nähe von Heu -
ratjan getötet , 23 Mann verwundet .

* Christiania , 7 . Sept . Bei den heutigen letzten
Wahlmänner Wahlen eroberte die Partei der Rech¬
ten die Stadt Laurvik . Die regierungsfreundliche Linke
verlor dadurch die Mehrheit im neuen Storthing , der
nach dem Ergebnis sämtlicher Wahlmännerwahlen 59
Mitglieder der Rechte und gemäßigten Linke gegen
58 Mitglieder der regierungsfreundliche
Linke und Sozialdemokraten zählen wird . Zweifelhaft
ist noch der Wahlausgang in den Aemtern Nedenaes und
Svendre Trondniem .

* Kopenhagen , 8 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin -
Witwe von Rußland traf gestern an Bord des „ Polar¬
stern " aus Libau in Helsingör ein , wo sie der König und
die Königliche Familie empfingen , worauf dann mittelst Son¬
derzuges die Weiterreise nach Fredensborg er¬
folgte .

*' Madrid , 8 . Sept . Die Eisenbahnarbeiter sind
infolge Entlassung mehrerer Kameraden in den Ausstand ge¬treten . Die Zahl der Ausständigen beträgt 3000 .

* St . Petersburg , 8 . Sept . „ Sakaspiikoje Obosrenie "
meldet : Jn Aschabad sind acht Khans aus Belud -
schistan eingetroffen , die bei dem Gouverneur des
Transbaikalgebietes vorstellig werden wollen , daß Ruß¬
land sie gegen die Uebergriffeder Engländer
schütze .

* Ain - Sefra , 8 . Sept . Es wird bestätigt , daß der Kampf bei
El Mungar sehr heftig war . Er fand am 2, September
statt und dauerte von halb 9 Uhr vormittags bis 4 Uhr nach¬
mittags . Es steht fest, daß von 120 Franzosen 37 getötet und
47 verwundet sind . Die Toten wurden auf dem Schlachtfelde
begraben . Hauptmann Vauchez starb am nächsten Tag .
Unter den Schwerverwundeten befindet sich Leutnant Selch¬
hausen und ein Kavallerieunteroffizier . General O ' Connor ist
von Oran nach dem äußersten Süden aufgebrochen .

* Patts , 8 . Se ^t . General O ' Connor , der von Algier
nach dem äußersten Süden der französischen Besitzungen abge¬
reist ist, wird zunächst in Taghit den Kapitän Susbielle ver¬
nehmen , der an der Spitze seiner Eskadron der von den Beraber
überfallenen Kolonne die erste Hilfe leistete . Als Susbielle an¬
kam , waren alle Offiziere der Kolonne bereits kampfun¬
fähig und das Kommando an einen Sergeanten übergegangen .* Patts , 8 . Sept . Im Süden von Oran ist vorgestern eine
neue Untat von Räubern vorgekommen . Leute vom Stamme
der Beni Gil griffen die Ortschaft Jfissifa an und führten Män¬
ner und Frauen als Gefangene fort und raubten mehrere tau¬
send Schüfe . Militär ist dahin abgegangen .

* Paris , 8 . Sept . „Agence Havas " meldet aus Bei¬
rut : Am vergangenen Sonntage kam es zu Schlä¬
gereien zwischen Christen und Mohammedanern , wo¬
bei es zahlreiche Tote und Verwundete gab .

* Syracuse , 8 . Sept . Präsident Roosevelt traf
gestern vormittag hier ein und wohnte dem Vorbeimarsch
der Arbeitervereinigungen bei . Später hielt
der Präsident in der L a md e s a u s st e l l u n g eine An¬
sprache , in der er sich insbesondere an die arbeitenden
Klassen wandte . Er erinnerte sie , daß , wenn die Ge¬
schäfte stocken und das Kapital keinen Gewinn aus seinen

Anlagen zieht , das Vol . am schwersten leide . Ter Lohn
sei nur reichlich , wenn die übrigen Teile der Gesamtheit
reichliches Einkommen haben . Tie Arbeiter könnten
am besten zur allgemeinen Wohlfahrt bei¬
tragen , wenn sie gesunden Verstand und die Bereitwillig¬
keit zeigten , anderenGerechtigkeitwidersah -
r e n zu lassen . Unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen seien keine radikalen Schritte zu empfehlen . Was
auch geschehe , man dürfe keinesfalls daran zweifeln , daß
jedes unilaufende Papiergeld in vollgültiger Münze ein¬
gelöst werde .

Verschiedenes.
ü Berlin , 8 . Sept . Hier starb der hervorragende Holzindu¬strielle Rütgers , der Erfinder des weltbekannten Rütger -

schen Schwellen - Jmprägmerungsverfahrens .
-s Oppeln , 7 . Sept . Infolge TrennungeinesGüter -

zuges während der Fahrt zwischen Gogolin und Groschwitzlief der Hintere Teil des Zuges auf den vorderen auf . 11 Wagendes Zuges wurden zur Entgleisung gebracht . Der größereTeil der letzteren wurde zertrümmert . Ein Mann vom Zug¬personal wurde verletzt .
-s Ilmenau , 8 . Sept . ( Telegr . ) Jn dem schwarzburg - son-

derhausenschen Dorfe Peunetvitz bei Gehren brach gesternnachmittag Feuer aus , welches bei dem herrschenden Sturmschnell um sich griff . 44 Wohnhäuser und 44 Nebengebäudewurden völlig zerstört . Etwa 60 Familien sind obdachlos . DasFeuer soll durch Kinder ausgekommen sein , die mit Streich¬hölzern spielten .
s- Ems , 8 . Sept . Der Beigeordnete Dr . Eugen Schubertin Mülheim a . Rhein ist einstimmig zum Bürgermeistervon Ems gewählt .
-s Patts , 8 . Sept . (Telegr . ) Jn dem hiesigen Militär -spital Val de Grace hat sich in dieser Nacht ein Haupt¬mann der Pariser Garnison erschossen . Sein Name wird nochgeheim gehalten .
s- Patts , 8 . Sept . ( Telegr . ) Aus Rio de Janeiro wird ge¬meldet , daß die brasilianische Regierung dem Luftschiffer San ->tos Dumont , der gestern dort eingetroffen ist in der alsHeiligtum verehrten Schaluppe „ Johannes VI . von Portugal "

entgegenfuhr . Der Enthusiasmus der Bevölkerung war unbe¬schreiblich .
-s Epinal , 8 . Sept . 65 Soldaten des 149 . Infanterie -Regi¬ments , welches an den Manövern des 7 . Korps teilnimmt ,wurden hieher krank zurückgeschafft.
ff New - Uork, 8 . Sept . ( Telegr . ) Nach Meldungen einesDampfers , der in New -Orleans eintraf , ist die Stadt S t .Miguel auf Ducatan durch einen Orkan zerstörtworden .

Kroßyerzogliches Kostyeater.
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Mittwoch , 9 . Sept . Abt . 8 . 3 . Ab . -Vorst . ( Große Preise . )Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner KöniglichenHoheit des Großherzogs in festlich beleuchtetem Hause : „Lohen-gttn " , in 3 Akten von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr, Endegegen halb 11 Uhr .
Donnerstag , 10 . Sept . Abt . L . 3 . Ab.- Vorst . (KleinePreise . ) „ Die Zwillingsschwester " , Lustspiel in 4 Akten vonLudwig Fulda . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .
Freitag , 11 . Sept . Abt . / i . 4 . Ab . -Vorst . (Mittelpreise . ) '

„ Der Barbier von Sevilla " , komische Oper in 2 Akten , Musikvon Rossini . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.
Samstag , 12 . Sept . Abt . 8 . 4 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise . )„ Ein Sonnenstrahl ", Schauspiel in 1 Akt von Robert Wach . —

„ Die Zeche " , Schauspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda . -—
„ Liebestriiume " , Lustspiel in 1 Akt von Max Dreher . Anfang7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Sonntag , 13 . Sept . Abt . O . 4 . Ab .-Vorst . ( Mittelpreise . )„ Carmen " , große Oper in 4 Akten von H . Meilhac und L . Ha -lövy , Musik von Georges Bizet . Anfang halb 7 Uhr , Ende nachhalb 10 Uhr .

Wetter am Montag , den 7. Sevtember 1903 .
Hamburg und Münster vormittags Regen , Chemnitz nachtsRegen , Metz trüb , Swinemünde ziemlich heiter , Neufahrwasserund Breslau Hefter .

Wettrrnachrichten aus dem Süden
vom 8 . September 1903 , vormittags 7 Uhr .

Triest wolkenlos 27 Grad ; Nizza wolkenlos 24 Grad ; Florenzwolkenlos 20 Grad ; Rom wolkenlos 20 Grad .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydrogr.vom 8 . September 1903 .

Die Furche niedrigen Druckes , welche sich gestern über Deutsch¬land hinweg zog , hat sich auf das östliche Mitteleuropa verlegtund hoher Druck hat sich von einem , die Biscayasee bedeckendenKern aus wieder weit in das Binnenland herein ausgedehnt .Das Wetter ist in Deutschland gleichwohl vielfach trüb undstellenweise fällt etwas Regen ; die Temperaturen sind erheblichgesunken . Weniger bewölktes und mäßig warmes Wetter ist zuerwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Barom, ! Tberm. ! Mssl. Keuch«»-

September ) ! tu 0. !Keucht . keit tv
Pro,. ,

Wind j Hi",me .
6 . Nachts 9 ' « U . 7L0 .8 21 .1 17 0 92 ^ NW heiter7 . Mrqs . 7-» U . 7516 18 6 131 83 W
7 . Mttrqs . 2 "« U . 753 .6 22 6 15 .8 77 SW bedeckt7 Nachts 9 ' « U . 757 .5 158 12 .1 90 NE ^
8 . Mrgö . 7 ' » U . 757 .3 14 .1 11 .3 85 NW ^ /,

//
8 Mitra « . 2' « U . 757 2

>) Regen .
18 2 12 8 82 S '

0 6 ww.
7 . September : 4 33w ,

Höchste Temperatur am 6 . September 29 0 : niedrigste m der
darauffolgenden Nackt ' 17 8.

Niederschlagsmenge des 6 September : 0 0 nun
Höchste Temperatur am 7 . September : 23 0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 14 0.
Niederschlagsmenge des 7 September :
Wafferstand des Rheins . Maxau, .

gefallen 7 ein . — 8 September : 4.20 m, gefallen 13
Verantwortlicher Redakteur :

( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting . Karlsruhe .

WM- Des Allerhöchste « GeburtsfestesSeiner
Kömglichen Hoheit des Groflherzogs wegen
erscheint «nfer nächstes Blatt am Donnerstag
Abend.
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurs « .

D .41S . Mannheim . In dem Kon¬
kurs der Süddeutschen Asbest -Industrie
A . -G . soll mit Genehmigung des
Gläubigerausschusses eine Abschlags¬
verteilung stattfinden . Zu derselben
sind 25 000 M . verfügbar . Zu be¬
rücksichtigen sind : bevorrechtigte For¬
derungen 2955 .06 M„ unbevorrech¬
tigte Forderungen 243 346 .07 M.

Mannheim , den 5 . Sept . 1003.
Der Konkursverwalter :

vr . Reis ,
- Rechtsanwalt .

D .407 . Nr . 39 207 . Karlsruhe .
In dem .Konkursverfahren über das
Vermögen des Wurstlers Christian
Zimmermannhier ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderung
Termin auf

Freitag, den 18 . September 1903,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Grotzh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , Akademiestratze 2 -1 , 3 . Stock ,
Zimmer Nr . 17, anberaumt .

Karlsruhe , den 2 . Sept . 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lang .

1 D .416 . Nr . 2662 . Mannheim ,
lieber das Vermögen des Kaufmanns
Isidor Prager, Inhabers der Firma
gleichen Namens , Zigarrengeschäft
L 5 , 1 hier , wurde heute nachmittag
5 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
. Kaufmann Friedrich Bühler hier .

Konkursforderungen sind bis zum
! 26 . September 1903 bei dem Gerichte
' anzumelden.

Zugleich ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver-

!Walters , über die Bestellung eines
; Gläubigerausschusses und eintretenden¬
falls über die in K 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände, so¬
wie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch, den 7 . Oktober 1903 ,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte, Abt . 2 ,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 26. September 1903 Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 7 . Sept . 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht 2 :

Mohr .
D .408 . Nr . 16 701 . Lahr . Ueber

das Vermögen des Hermann Grethel ,
Holzhändler, Inhabers der Firma

Hermann Grethel in Tinglingeu,
wurde heute am 7 . September 1903,
nachmittags 4V, Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Kaufmann Karl Schnitzler in Lahr
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordernngen sind bis zum
1 . Oktober 1903 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
Gr. Amtsgericht Lahr, Zimmer Nr. 31,
zur Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls über
die in 8 132 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände, sowie zur
Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen auf

Dienstag, den 6. Oktober 1903,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 1. Oktober 1903 Anzeige zu
machen .

Lahr , den 7 . September 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Eisenträger .
D .409 . Nr . 30 451 . Freiburg i . B.

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Josef Gruler , Gypser in
Freiburg , wurde unterm Heutigen an
Stelle des verstorbenen Konkursver¬
walters Josef Kill hier , Kaufmann
C. Montigel dahier zum Konkursver¬
walter ernannt .

Freiburg i . B . , den 4 . Sept . 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Sichler.
D .410 . Nr . 30 460 . Freiburg i . B.

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Carl Reinold in Zastler
wurde unterm Heutigen an Stelle des
verstorbenen Konkursverwalters Josef
Kill hier , Kaufmann C. Montigel
dahier zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Freiburg i . B . , den 4 . Sept . 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Sichler .
D .411 . Nr . 30 385 . Freiburg i . B .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Albert Müller
hier wurde unterm Heutigen an Stelle
des verstorbenen Konkursverwalters
Josef Kill hier , Kaufmann C. Mon¬
tigel dahier zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Freiburg . i . B . < den 4 . Sept . 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Sichler .
D .412 . Nr . 30 449 . Freiburg i . B.

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirts Leopold Schnei¬
der von Sölden wurde unterm Heu¬
tigen an Stelle des verstorbenen Kon¬
kursverwalters Josef Kill hier,
Kaufmann C . Montigel dahier zum
Konkursverwalter ernannt .

Freiburg i . B . , den 4 . Sept . 1903,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Sichler.
D .413 . Nr . 30 452 . Freiburg i . B.

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Johann Burggraf , Mecha¬
nische Werkstätte hier , wurde unterin
Heutigen an Stelle des verstorbenen
Konkursverwalters Josef Kill hier,

Kaufmann C . Montigel dahier zum
Konkursverwalter ernannt .

Frciburg i . B . , den 4 . Sept . 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Sichler.
D .414 . Nr . 30 461 . Freiburg i . B.

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Marie Koch , Jnstallations -
geschäft in Freiburg , wurde unterm
Heutigen an Stelle des verstorbenen
Konkursverwalters Josef Kill hier,
Kaufmann C. Montigel dahier zum
Konkursverwalter ernannt .

Freiburg i . B . , den 4 . Sept . 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Sichler .
D .415 . Nr . 29 584 . Freiburg i . B.

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Zimmermeisters Fabian
Witzler in Freiburg ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung, zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis, sowie zur An¬
hörung der Gläubiger bezüglich der
Vergütung der Mitglieder des Gläu¬
bigerausschusses bestimmt auf

Donnerstag, den 1 . Oktober 1903,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgericht Hierselbst —
Zimmer Nr . 14 —.

Freiburg i . B . , den 4 . Sept . 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Sichler .
Ocffentliche Zustellung .

D .389 . 2 . Nr . 11 907 . Sinsheim .
Der ländliche Kreditverein, e . G . m .
u . H . zu Rappenau , Prozetzbevollmäch -
tigter : Rechtsanwalt Schlachter in
Sinsheim , klagt gegen den Gärtner
Heinrich Rothenhöfer , früher zu Rap¬
penau , jetzt an unbekannten Orten , im
Urkundenprozesse , unter der Behaup¬
tung , daß der Beklagte dem Kläger
aus nachverzeichneten Darlehen fol¬
gende Beträge schulde :

1 . vom 26 . Januar 1897 400 M.
2 . vom 19 . März 1897 300 M .
3 . vom 3 . Juni 1897 600 M .
4 . vom 10. Juli 1897 400 M.
5 . vom 28 . August 1897 400 M.
6 . vom 8 . Oktober 1897 300 M.
7 . vom 25 . September 1901 400 M.
8 . vom 26 . September 1901 800 M .

nebst Zinsen zu 5 Proz . aus den Be¬
trägen Ziffer 1 , 2 ,3 , 4, 5 u . 6 seit
1 . Januar 1903 , zu 4V< Proz . seit
26 . September 1901 aus dem Betrag
Ziffer 7 und seit 1 . Januar 1903 aus
dem Betrage Ziffer 8 , mit dem An¬
träge auf gegen Sicherheitsleistung
vorläufig vollstreckbare Verurteilung
des Beklagten zur Zählung der vor¬
stehend aufgeführten Kapitalien nebst
Zinsen, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Grotzh . Amtsgericht zu
Sinsheim auf :

Freitag, den 6 . November 1903,
nachmittags 4 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Sinsheim , den 4 . September 1903.
Hecker ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

D .422 . Nr . 76184 . Pforzheim.

Bekanntmachung.
Die Neneinteilnng der

Kaminfegerbczirke in Pforz¬
heim vetr.

Das Großh . Ministerium des In¬
nern hat mit Erlaß vom 26 . August
1903 Nr . 34 412 gemäß § 2 Abs . 2
der Kaminfegerordnung vom 29 . No¬
vember 1887 die bisherigen 3 städti¬
schen Kehrbezirke in Pforzheim mit

Wirkung vom Tag der rechtst -
Neubesetzung ab aufgehoben
zeitig wird das Gebiet der
Pforzheim nebst Brötzingen in
vier Kehrbezirke neu eingekeilt

1 . Äehrbezirk , begrenzt im
von der Enz. im Norden bis zur
heimer Gemarkungsgrenze
'.m Sten bis zur Fontelisswak, ^
stadtychen Kirchenweg , SchiL°7ü>
Schillerstaffel. Hilda - , ErNi ^ ht
Anselmstrabe einschließlich der ^ '
westlichen , bezw . nördlichen
Sette dieser Straßen liegenden A
ser, ,m Westen begrenzt durch di° ,
pcldstraße (von der Roßbrücke ^

^westliche Karl -Friedrichstraße, di, ^
seumssrraße den Luisenplatz , dst ? "

! terfuhrung daselbst sowie die Luir^ t
! straße und zwar die an der zM
bezw . nördlichen Seite ( rechten» b
Straßen gelegenen Häuser um

'-
! fassend .

II . Kehrbezirk, reichend ln-
westlichen Grenze des I . Kebtt- .

^
stm Osten ( einschließlich , der an ^
westlichen bezw . südlichen ( rech.7Sette gelegenen Hau,er ) , im
von der Enz begrenzt, im Westm
zur westlichen Gemarkungsqrem,
Pforzheim und Brötzingen
streckend. ,

^
III . Kehrbezirk , bis zur

kungsgrenze Eutingen , im Osten
zur östlichen Grenze des I . Kehrbe-äbis zur Enz ,m Westen reichend

^
weiter begrenzt durch Enz und
bis zur Werderbrücke ' die

! straße von Haus Nr . 64 ab einschU
^lich der an deren östlicher Seite
genen Gebäude, den Häldenwei,die Seebergstraße mit sämtlicĥ ,' diesen beiden letzteren Straßen mß.
den Häusern .

! IV . Kehrbezirk , umfassend «
! Stadtteil zwischen Enz und Nagoldk
zur Werderbrücke , und von hier
die Nagold hinaus reichend das
zur westlichen Grenze des III . M
bezirkes sich erstreckende Stück x

^ Stadtteils Au.
Die Bezirke werden gemäß § « «

Kaminfegerordnung vom 29 . Ro»
ber 1887 in der Fassung und Beim
nung vom 25 . November 1899
Neubesetzung ausgeschrieben.

Die Bewerbungen sind innerP
14 Tagen von dem Ablauf des Tq
an gerechnet , an welchem diese L»
mer des Verkündigungsblattes ach«
geben worden ist, bei dem Amt schck
lich einzureichen: in denselben isi L
Namen , Geburts - und Wohnort , L
Familienverhältnisse , Vorbildung v

^seitherige Tätigkeit wahrheüsgetm
, Angabe zu machen .

Der Bewerbung ist beizulegen:
! 1 . eine Beurkundung über die U
! nähme unter die für eine Kam
^ fegerstelle befähigten Perm

auf Grund abgelegter Prüfte
2 . ein Zeugnis der Ortspokizck

Hörde des seitherigen Wohnen
beziehungsweist, wenn der
Werber nicht schon längere !
an diesem Ort anwesend ist,
früheren Wohn- oder Aast
Haltsortes , über den Besitz ea
guten Leumundes, sowie beO>
bigte Zeugnisse über die seirbnl
Beschäftigung:

3 . ein Zeugnis eines Staatsa»
über eine zur Ausübung d
Kaminfegergewerbes befähig
rüstige Körperbeschaffenheil.

Pforzheim , den 3 . Sept . 1905
Großh . Bezirksamt.

R o t h m u n d .

Markt - und Ladenpreise in der Wocke vom 30 August bis 5 . September 1903 . Mugetellt vom Großh . Statistischen Landesamt .)

Erhebungsorte

Engen
Hilztngen
Konstanz*)
Radolfzell
Singen .
Meßktrch .
Pfullendorf
Stockach .
Ueberltngen
Markdorf .
Billingen .
Bonudorf
Kenzingen
Freiburg
Staufen
Sandern
Müüheim
Kehl*) .
Lahr .
Offenburg
Wolfach
Rastatt
Bruchsal *)
Durlach *) .
Karlsruhe *)
Mannheim *)
Heidelberg*)
Boxberg* .
Mosbach *)
Werthetm*)

T

Stroh

Heu
Ss;

- rhebungsorte

100 Kilogramm IVO Kilogramm .

- !14 .5V
13 .7515 2513 -
14 50
14 .80

4.40

17.—

I6 .17j
17 —
17 .50
17.56
17 .—!
17.50

17 .80
1166
15 .29

14 2114 .23 »
14 2114 25 i
14 .5014 .25 »

— !l4
°
50 »

17.5016 . - 16 .— »

17 .l9j—

17 —̂
17 .541 «
17.3817
17 .6217
17 6317
17.2516
16 .- !16.
18 50 17.
15 .5015 .

,— 14 .2514 .75
- 16 .— 17 .—»
.- !13 .38 !13 75
73 14 74 14 .53!
1314 .2515 .75
3514 78(15 92,
5014 38 15 .13
.7513 .2513 .75
50 15 .5014 .40

2 20 4 50
2 .20 4 .—
6 .— 3 80
3 .80 5 —

4 60
3.20 ! 4 —
3 — 4 .60

3.20 5^60
3 .75 ! 4 .90
3 .80 5 .— !

- .- 4.50
! 5 .90

3 .12 5.65
3 — 6 . -

>! ^ >
3 .80 ! 6 .—
3 .50 6 .— !
4 .- - 5 .20!

Konstanz .
Stockach .
Ueberltngen
Donaueschingen
Billingen
Waldshut
Breisach
Ettenbeim
Freiburg
Lörrach

>Müllheim
Kehl .
Lahr .
Offenburg
Baden .

j Rastatt .
Bruchsal
Durlach
Ettlingen
Karlsruhe .
Pforzheim
Mannheim
Schwetzingen
Heidelberg
Mosbach .
Wertheim .

Brod L

Sorte

§ K r:
KL 8'S

L
r-r-

s V s
K v; SS «

6-
Z LG

'S

100 kx

38 36
40 30
40 36
34 22
42 32
36 -
40 26
44 40
32 24
40 26
50 43
40 32
36 26
40 30
86 32

28 22

1 Kilogramm
-z. I

2,148 !120170
I140120160
I136120 -152
j 140 100150
) 140 130 160
) 140 120 160
) 130 120 150
! 152 152 160
> 140 120 160
> 140 110155
l — ^ - ! ,60
> 140 130160
! 144 144 160
> 140 130 150
>!140 l 00 175
, 136110 150
! 144 — 160
> 140 100 152
» 136 — 140
! 134 10« 15«
i144 — 152
>140 120 160

140 110 140
, 140 —
140 —

152
140

90 130

-4 <4
150 152
150140
136136
140160
150 140
140140
150 140
128 140
160150
150 150
150 140
l70 140
140 140
140 140
150 165
140140
160 144
140 140
120 140
130 140
144 140
150150
140 140
140 160
— 140
120 130

! ^
240
200
200
220 !
200
200
200
200
200
210
200
200 '
200

180
150 !
160 !
170 !
170

200 170 !
220 (200 !
22^ 180 :
180 180 !
240 180
200,180
240 (180
240 160 !
200 160 !
180 (180 !
200 180 !
200 180 !
200 150 !

B
ut

te
r Z
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O

o 1
L
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r

M
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h
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70 16

01
2

65 15

08
1

60 15

00
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70 16

89
1

75 16

18
0

80 18
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2

57 16

02
2

70 14

03
2

70 81

03
2

90 20

01
2

80 18

03
2

75 16

01
2

70 20

42 . 0 80 22

04
2

80 18

22
0

80 17

08
2

80 1 - «

24
0

70 17

05
2

80 20
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0

60 18
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2

70 20

24
0

75 20

28
0

70 20

02
2

70 - 20

03
2

70 16

01
2

60 l2

Speise-

1 Kilogr» ^

40

4» 38
36 41

36 35
40 40 ,
40 40 A
38 38 ^

V
S i ck
fwld
sill

Sl
Sick
fundi
Feue
bei di

La
La«
Sä
Lai
Gä
Kai
Pri
Sst
Lai
Sch
Zm
Str
Bii ,
Lau
Lan
Ma!
Sch
Lan
Ma,
Mai
Tag
Mai
Prit
Schl
Web
Wer
Meä
Ban !
Schn
Katt
Meck
Schl,
Priv
Wag
Hafn
Satt
Bäcki
Bries
Fabr
Eart
Land
Schn!
«chn,
Schu!
Sattl
Tagst
«chm
Kurse
Kauf,
Tchre
Znuil
Tchul
Schul

Tai
8ahni
Schne
ÄtU

5016 . 15 -
95 14 .8315 .

bezw. Futterarttkel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern, Müllern, Landwirten und Fuhrleuten

. Braun ' scheu Hofbnchdruckerei in Karlsruhe .
für Getreide

Druck und Vertag de
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